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Ä~1.geklagterbestreitet Mordversuch
47-jähriger Osnabrücker muss sich vor der Schwurgerichtskammer verantworten

Zm-;-; Yl"Ozessauftalzt verlas
ü':::::~- St~l2"Ltsanwalt die in drei
?unkT.2rl 2lufgeteilte Anklage-

folgsinodell war. Diskretion
war Männersache, sodass ih­
re Beziehung am Jahres~

wechsel auf der Kippe stand,
als der Nachbar die Ehefrau
des ..Angeklagten einweihen
wollte, um Druckzu machen.

In der ersten Fortsetzung
der Hauptverhandlunggilt es
nächste Woche, anhand der
Handyprotolwlle die "Ge­
schäftsgru;ld1age" der beiden
Männer im Hinblick auf die
Tatnacht zu durchleuchten.
Zwei Sachverständige sind
ebenfalls geladen, um Aussa­
gen über die Glaubwürdig­
keit des Angeklagten zu tref­
fen, der wiederholt erklärte,
er habe seinen Nachbarn nur
einschüchtern wollen.

genen Angaben "die Prügelei
mit seinem Nachbarn blöd"
und versuchte, einzulenken ­
zu spät und sitzt deshalb seit­
her in Untersuchungshaft,

In der Hauptverhandlung
versucht die Kammer, Licht
in die langj ährige, rege Ge­
schäftsbeziehung von Täter
und Opfer zu bringen. Derge­
lernte Kaufmann versuchte
nach seiner Kündigung, ein
vertrautes Netzwerk im
Werkzeug- und Maschinen­
handel zu nutzen, um mit
dem Geld des Nachbarn
durch An- und Wiederver­
kauf Geschäfte zu beidersei­
tigem Nutzen zu machen,
was aber, von wenigen Aus­
nahmen abgesehen, kein Er-

doch immer nach Differen­
zen einig geworden", glaubte
der Osnabrücker auch An­
fang des Jallres, eine Lösung
finden zn können - wohl wis­
send, dass er seinem Gläubi­
ger nichts anzubieten hatte.

"Mit dem Meißel wollte ich
ihn nur beeindrucken, wenn
er mir nicht zuhört und keine
Chance gibt", sagte der Ange­
klagte, der dann zuschlug, als
sich ,der Nachbar über einen
leeren, vermeintlichen Geld­
koffer beugte, Danach entwi­
ekelte sich ein Handgemen­
ge, bei dem beide zu Boden
gingen und das Opfer den
,4-7-Jährigen mit dem Meißel
ebenfalls verletzte, Plötzlich
fand der Angeklagte nach ei-

lieh überlegene Nachbar
durch massive Schläge nicht
bewusstlos wurde, sich zur
Wehr setzte und die Polizei
verständigte, die den Angrei­
fer später in seiner Wohnung
festnallm.

Der 4-7·Jäl1rige konnte sich
im Großen und Ganzen an
den Ablauf des Treffens erin­
nern, betonte aber vvieder­
holt, er habe seinen Nach­
barn nicht töten wollen. Viel­
mehr rechnete der Osnabrü­
cker, der kommissarisch mit
dem Geld seines Opfers seit
Jahren nicht gerade einträg­
liche Geschäfte machte, we­
gen eines neuerlichen U1ti­
matums mit einer heftigen
Standpauke. "Wir sind uns

schrift. Im Vordergrund
stand ein Vorfall, der sich im
Februar dieses Jahres auf
dem Parkplatz des Osnabrü­
ekel' Zoos abgespielt hat.
Laut Anklage soll der '],7·Jäll­
rige, der bei einem Nachbarn
Schulden in fünfstelligel' Hö­
he hatte, zu vorgerücl<.ter
Stunde ein Treffen für die
Geldübergabe verabredet ha­
ben. "In Wirklichkeit aber ist
es Absicht gewesen, seinen
ahnungslosen Gläubiger
heimtückisch und vorsätz­
lich mit einem Meißel zu tö­
ten und sich seiner finanziel­
len Verpflichtung zu entledi­
gen", erklärte der Anklage­
vertreter. Der Tötungsver­
such misslang, da der körper·
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